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Sa- Me Fahr ohne GrrlchMrriell
Wer Worte bilden ein Gesetz

In den zwanziger Jahren schwoll, von Jahr zu Jahr sich
verschärfend , der Streit zwischen der Justiz und der Wirt¬
schaft an, ob Eerichtsferien noch eine Berechtigung hätten
oder nicht. Im großen und ganzen waren die Fronten klar
gegeneinander gestellt : Alle , die mit der Rechtspflege un¬
mittelbar zu tun hatten, Richter , Staatsanwälte , Notare,
Rechtsanwälte , Justizbeamte , waren für die Beibehaltung
einer besonderen Ferienzeit . Dem gegenüber wurde aus
Kreisen des Handels, der Industrie und der Landwirtschaft
geltend gemacht, daß das heutige Wirtschaftstempo die Aus¬
schaltung der Rechtspflege auf zwei Monate nicht erlaube.

Nun war es tatsächlich jo , daß eine vollständige Ausschal¬
tung der Rechtspflege in der Zeit vom 15. Juli bis 15
September nicht erfolgte. Einmal waren bestimmte Prozesse
von vornherein als dringlich vom Gesetzgeber anerkannt
worden , sodaß sie während der Ferien zur Verhandlung zu¬
gelassen waren. Zum andern war durch die Zivilprozeß-
novelle von 1909 , die das amtsgerichtliche Verfahren verein¬
fachte und beschleunigte , eine wertere Milderung der Be¬
stimmungen über die Eerichtsferien eingetreten. Von da ab
konnte nämlich jede amtsgerichtliche Sache auf Antrag als
Feriensache bezeichnet werden . Von dieser Erlaubnis ist in
der Vergangenheit in so weitgehendem Maße Gebrauch ge¬
macht worden , daß man von Ferien der Amtsgerichte kaum
noch sprechen konnte.

Dem ganzen Streit um das Für und Wider der Gerichts¬
ferien ist nun durch das Gesetz vom 7 . März 1935 kurzer¬
hand ein Ende bereitet worden . Vier Worte genügten: „Ee-
richtsferein finden nicht statt"

. Somit ist das Jahr 1935 das
erste, in dem die Jahrhunderte alte Einrichtung der Ge¬
richtsferien keine Geltung mehr hat. Soweit bislang Aeu-
ßerungen aus den Kreisen der Hauptbeteiligten, also der
Juristen vorliegen, hat sich kein Widerspruch gegen diese ra¬
dikale Lösung erhoben , um so mehr , als mit der Aufhebung
der Gerichtsferien keine Verkürzung oder gar Beseitigung
des Ferienurlaubs verbunden ist . Man steht wieder einmal,
daß die Erfahrungen der Praxis theoretische Erörterungen,
die vor Jahrhunderten einmal zu Recht bestanden , glatt
außer Kraft setzten . Uebrigens war es in der Vergangenheit
niemals so , daß die Gerichte für längere Zeit in einen tie¬
fen Dornröschenschlaf fielen und daß die Rechtheischenden
erst auf ihr Erwachen warten mußten , um ihre Rechtsan¬
sprüche verfolgen zu können.

Ae beutiA-smnzöfischen Mlschasts-
beivrrchlmgen

Berlin , 4. Juli . Die am Donnerstag in Paris begonnenen
deutsch-französischen Besprechungen werden nur einen sehr be¬
grenzten Gegenstand zum Inhalt haben . Das ergibt sich schon
aus der Tatsache, dag nur drei deutsche Herren in Paris weilen.
Geregelt wird der Warenverkehr im Rahmen der laufen¬
den Liquidationsperiode.

Dabei ist auf folgendes hinzuweisen : Das deutsch -französische
Verrechnungsabkommen ist am 30 . Juni abgelaufen.
Das Warenabkommen ist von Frankreich !e :nerzeit zum 30. Juni
gekündigt worden . Dann sind in Berlin Verhandlungen geführt
worden, die auf neuer Grundlage eine längere Dauer des Zah¬
lungsverkehrs zum Ziele hatten . Diese Besprechungen sind sei¬
nerzeit bekanntlich zu keinem Ergebnis gelangt . Infolgedessen
ist beschlossen worden , beide Abkommen bis zum IS . Juli zu
verlängern und dann die Liquidierung des Verrechnungsab¬
kommens eintreten zu lassen. Für d- e Liquidierung dieses Ab¬
kommens , d . h also für die Abtragung der am 15. Juli vorhan¬
denen Warenschulden und noch nicht abgedeckten Warenforderun¬
gen sowie Finanzverpflichtungen , war schon früher vorgesehen
worden, daß von dem Erlös der deutschen Ausfuhr nach Frank¬
reich 70 Prozent für die Abtragung dieser Rückstände m An¬
spruch genommen werden sollten und 30 v . H . für die französische
Einfuhr noch Deutschland blreben . Auf dem Gebiete des Waren¬
verkehrs fehlten indessen Vereinbarungen . Hier ist zu regeln
einmal die Frage , welche Waren im Rahmen der 30 v . H . nach
Deutschland hereinkommen sollen. Die Auswahl dieser Waren ist
unser Recht und richtet sich nach den Bedürfnissen der deutschen
Volkswirtschaft. Weiter ist noch nicht geregelt die Frage der
Zölle . Diese neu zu vereinbarenden Ergänzungen im Rabmen
der Liquidierungsperiode werde voraussichtlich für einen Zeit¬
raum von sechs oder mehr Monaten Geltung haben.

Ob später Wirtschaftsverhandlungen mit Frankreich auf brei¬
ter Grundlage geführt werden können, hängt davon ab , ob
Frankreich uns Vorschläge macht, die wir annehmen können.

Zwei Wochen Freizeitlager bei der HI . sind das Ideal
für jeden erholungsbedürftigen Jungarbeiter , jede Jung¬
arbeiterin . Hier findet der noch in der Entwicklung stehende
junge Berufstätige die natürliche Pflege seiner Gesund¬
erhaltung und persönliche Ertüchtigung.

Zum polnischen Besuch in Berlin
Amtliches Komnmvtrme — Sie Übereinstimmung mit Serk

Berlin , 4 . Juli . Amtlich wird mitgeterlt : Der zweitägige
Besuch des polnischen Außenministers in Berlin hat Gele¬
genheit zu einer eingehenden Aussprache des
Führers und Reichskanzlers und der deutschen Reichsregie¬
rung mit Herrn Beck gegeben . In dieser Aussprache , die in
freimütiger Weise geführt wurde , sind die speziell Deutsch¬
land und Polen interessierten Fragen und auch die Pro¬
bleme der allgemeinen europäischen Politik zur Erörterung
gekommen . Es ergab sich eine weitgehende Ueber-
einstimmung der Anschauungen.

Mit Befriedigung konnte festgestellt werden , daß die
deutsch -polnische Erklärung vom 26 . Januar 1934 sich in
jeder Hinsicht voll bewährt hat und zwar nicht nur im
Verhältnis der beiden Staaten zueinander, sondern auch
als konstruktives Element bei der Sicherung des Friedens
in Europa. Herr Beck betonte in diesem Zusammenhang,
daß die Erklärung des Führers und Reichskanzlers über
Polen in seiner Rede vom 21 . Mai , insbesondere sein
Wunsch nachDauerhaftigkeitdesdeutsch - pol-
nischen Abkommens in Polen starken Widerhall ge¬
funden habe , und daß auch polnifcherseits der aufrichtige
Wunsch nach immer größerer Vertiefung der
freundschaftlich - nachbarlichen Beziehun¬
gen zu Deutschland besteht.

Die beiden Regierungen werden entsprechend der benach¬
barten Lage der beiden Völker auch in Zukunft in enger
Fühlung bleiben und alle ihre Kräfte dem Werke des euro¬
päischen Friedens widmen.

»

Mens Außenminister am Ehrenmal
Berlin , 4. Juli . Zu Ehren des polnischen Außenministers

Oberst Beck , gab am Donnerstag mittag der polnische Botschaf¬
ter in Berlin , Lipski, ein Frühstück, an dem auch der Führer
und Reichskanzler teilnahm . Der Führer erwiderte damit den
Besuch , den ihm Oberst Beck Mittwoch abgestattet hatte.

Das Ehrenmal Unter den Linden war Donnerstag mittag der
Schauplatz einer feierlichen und eindrucksvollen Gefallenen¬
ehrung durch den polnischen Außenminister , Oberst Beck Der
Minister fuhr , u . a begleitet von Botschafter Lipski , seinem Ka¬
binettschef , Grafen Lubienski und Legationssekretär Frijdrych,
gegen 11.30 Uhr am Ehrenmal vor . Zu seinem Empfang hatten
sich eingefundeu Reichskriegsminister , Generaloberst von Blom¬
berg , der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Artillerie,
Freiherr von Fritsch , der kommandierende General des 3 Ar¬
meekorps und Befehlshaber im Wehrkreis 3 von Witzleben , so¬
wie der Stadtkommandant von Berlin , Generalleutnant
Schaumburg . Oberst Beck schritt mit den Herren der Deutschen
Wehrmacht zunächst unter den Klängen des Präsentiermarsches
die Front der Ehrenkompagnien des Wachtregimentes ab . In¬
zwischen war ein prachtvoller , riesiger Kranz mit weißen und
roten Nelken und Schleifen in den polnischen Nationalfarben
ins Innere des Ehrenmals getragen worden Oberst Beck ver¬
weilte mit den Herren seiner Begleitung und den deutschen
Herren einige Augenblicke in stillem Gedenken an dieser ein¬
drucksvollen Weihestätte für die Gefallenen des Krieges . An¬
schließend erfolgte ein Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie . Eine
vielhundertköpfige Menge umsäumte in dichten Ketten den vor
dem Ehrenmal freigehaltenen Platz und grüßte den abfahrenden

Außenminister Polens nach dieser Ehrung der deutschen Gefal¬
lenen mit erhobener Hand.

Oberst Beck über feinen Berliner Besuch
vor den Pressevertretern

Berlin , 4 . Juli . Der polnische Außenminister Beck empfing
am Donnerstag in der polnischen Botschaft die Vertreter der
deutschen und der ausländischen Presse. „Wir sind uns alle voll¬
auf bewußt , daß ohne ein verständnisvolles Zusammenwirken
aus dem Gebiete der öffentlichen Meinungsbildung schwerlich die
durchaus positiven Resullate zu erreichen wären , die in den letz¬
ten zwei Jahren zwischen Polen und Deutschland erzielt worden
sind . Zu diesem Zwecke haben wir seinerzeii besondere Verein¬
barungen zwischen unseren beiden Ländern geschlossen. Ich kann
mit Genugtuung seststellen , daß wir seit dem Abschluß der
deutsch -polnischen Erklärung vom 20 . Januar 1934 aus dem
Wege des gegenseitigen Sichkennenlernens und Verstehens ein
großes Stück zurückgelegt haben . Was mich anbelangt , jo lege
ich großen Wert aus die gegenseitige persönliche Fühlungnahme
der Pressevertreter unserer Länder .

" Der Minister dankte den
deutschen Pressevertretern für das , was bis jetzt getan worden
sei.

„Es war für mich"
, fuhr er fort , „eine besondere Freude , der

schon vor längerer Zeit ergangenen Einladung der deutschen
Reichsregierung folgen zu können Leider wurde der frühere
Termin meiner Reise durch unsere Nationaltiauer hinausgescho¬
ben . Die überaus herzliche Anteilnahme , die der Herr Reichs¬
kanzler und mit ihm das ganze deutsche Volk in diesen schweren
Tagen uns erwiesen , ist in Polen ties empfunden worden . Ich
hatte gestern Gelegenheit , dem Herrn Reichskanzler im Name«
des Herrn polnischen Staatspräsidenten hierfür persönlich dan¬
ken zu können.

Mein gestriger langer und eingehender Meinungsaustausch
mit dem Herrn Reichskanzler erß reckte sich sowohl auf die
deutsch - polnischen Beziehungen als auch auf die
allgemeinen politischen, beide Regierungen interessie¬
renden Fragen . Diese Unterredung , die ich auch mit den zustän¬
digen Reichsministern ergänzt habe, wird sicherlich ein posiitiver
Beitrag auf dem Wege sein , den die beiden Regierungen durch
die Erklärung vom 26. Januar 1934 beschriten haben . Der Rück¬
blick auf unsere gegenseitigen Beziehungen seit Abschluß dieser
Erklärung ergibt , daß die Auswirkungen dieser Vereinbarung

! nicht nur zur positiven Gestaltung unserer Beziehungen beige-
! tragen haben , sondern darüber hinaus auch ein ganz wesent-
k licher Faktor zur Aufrechterhaltung und Festigung des Friedens

im allgemeinen sind.
In dieser Hinsicht dürfte man annehmen , daß selbst diejeni¬

gen, die unseren Abmachungen kritisch gegenüberstanden , auf
Grund der allgemeinen Entwicklung sich doch davon überzeugt
haben dürften , daß der zufolge der Erklärung vom 26. Januar
1934 geschaffene Zustand als ein bedeutender Bestandteil des
allgemeine Friedenswerkes von Europa gewürdigt und als sol¬
cher nicht mit Kritik , sondern vielmehr mit Dankbarkeit entge¬
gengenommen werden muß."

Zum Schluß bat der Minister noch, der deutschen öffentlichen
Meinung zum Ausdruck zu bringen , wie angenehm seine Frau
und er den herzlichen Empfang in Berlin empfunden hätten . Er
betonte auch noch seine Freude , seinem Ministerkollegen Frei¬
herrn von Neurath sowie Ministerpräsidenten Eöring und
Reich -minister Dr . Eöbbels , „die beide in Palen keine Unbe¬
kannten sind"

, in Berlin begegnet zu sein , und wünschte der
deuHch-en Presse eine erfolgreiche Arbeit im Sinne einer weite¬
ren geg - Lleirigen Annäherung des deutschen und des polnischen
Volkes.

Srr Sckweivimkl tu MMntenstage
liegt jetzt in Wels — ElmIErNürung -es Slenterbüros

London , 4 . Juli . Zur abessinischen Frage meldet Reu¬
ter , daß der Schwerpunkt augenblicklich in Paris liege, wo
die britische Regierung Anfragen auf Grund ihrer Kollektiv¬
verpflichtungen als Völkerbundsmitglied stelle.

Es scheine sicher , daß eine grundlegende Entscheidung
von der Stellungnahme anderer Regierungen abhängig ge¬
macht werde . Einerseits sei die britische Regierung anschei¬
nend der Ansicht, das britische Volk wünsche nicht, daß sie
sich irgendwelchen Verpflichtungen entziehe . Andererseits
solle man nicht von ihr erwarten, daß sie die ganze Last
einer Aktion allein auf ihre Schultern nehme , falls andere
Länder sich nicht bereit finden sollten , sich zu beteiligen.

Unbegründet scheine die Annahme, daß England die
Initiative für die Ergreifung von Wirtschaftssanktionen

übernehmen oder anderen Ländern ein bestimmtes Vor¬
gehen in dieser Hinsicht nahelegen werde . Die gegenwär¬
tigen Besprechungen in Paris hätten nur den Charakter
einer Untersuchung und werden voraussichtlich auf diplo¬
matischem Wege fortgesetzt. Weitere Ministerbesuche in
Paris seien augenblicklich nicht beabsichtigt.

Inzwischen werde die britische Regierung alles in ihren
Kräften stehende tun, um einen Ausbruch von Feindselig¬
keiten zwischen Italien und Abessinien zu verhüten, jedoch
stets nur unter der Voraussetzung , daß England ein Risiko
in diesem Verfahren nicht allein zu übernehmen brauche.

Sicher sei , daß man nicht ohne Rücksprache mit den Re¬
gierungen der Doniinions vorgehen werde . Eine sorgfältig
erwogene Frage sei die mögliche Auswirkung von Feind-
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seligkeiten auf andere Teile Afrikas , wo der Verlauf des
Konflikts von den Farbigen genau verfolgt werde.

Reue englisch -franzöfifche Aussprache über den italienisch-
abessinischen Streitfall

Paris , 5 . Juli . Nachdem der britische Botschafter bereits
am Mittwochabend eine Unterredung mit Ministerpräsi¬
dent Laval geführt hat , begab er sich Donnerstagnächmittag
erneut ins

'
Außenministerium , wo er mit Generalsekretär

Leger verhandelte.
In wohl unterrichteten Kreisen bemerkt man dazu, es

habe den Anschein , daß man in Paris ebenso sehr wie in
London wünsche, den abessinifchen Streitfall friedlich gere¬
gelt zu sehen . Laval sei bereits in Genf zweimal in diesem
Sinne tätig gewesen . Ferner habe er kürzlich in den aus¬
wärtigen Ausschüssen der Kammer und des Senats klar die
Haltung dargelegt , die er in dieser wichtigen internationa¬
len Frage einzunehmen gedenke . Laval habe erklärt , falls
ihm eine Anregung für eine angemessene Lösung des
italienisch- abessinischen Streitfalles vorgelegt würde , so
würde er nicht zögern, sich zum freundschaftlichen Vermitt¬
ler in Rom zu machen , unter der Bedingung , daß ein der¬
artiger Schritt auf keinen Fall die engen und vertrauten
Beziehungen beeinträchtige , die jetzt zwischen Frankreich
und Italien beständen . Es scheine nicht , daß die Haltung
der französischen Regierung sich geändert habe , noch daß
eine neue Tatsache zu verzeichnen sei , die eine Initiative
von französischer Seite rechtfertigen würde.

ReWwrttkomvr tes NSM.
Berlin , 5. Juli . Der „Völkische Beobachter" meldet:

Korpsführer Hühnlein hat folgenden Tagesbefehl
an das NSKK . erlassen:

Der Führer hat am 4 . Juli 1933 folgenden Befehl an
das NSKK . erlassen:

„Der von mir mit Befehl vom 22 . Juni 1935 für die SA.
angeordnete Reichswettkampf gelangt in gleicher Weise auch
für das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps zur Durch¬
führung.

Für den siegenden Motorsturm jeder Motorgruppe oder
-Brigade stifte ich einen Ehrenpreis.

Nähere Ausführungsbestimmungen , insbesondere über
eine Ergänzung der Bedingungen zum 22 . Juni durch
motorsportliche Prüfungen erläßt der Führer des NSKK.

Der Oberste SA .-Führer ( gez .) Adolf Hitler .
"

Das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps ist stolz und
dankbar für die ihm gestellte Aufgabe und wird seine Ehre
darein setzen , sie mit ganzer Kraft zu erfüllen.

Nähere Ausführungsbedingungen über die zusätzlichen
motorsportlichen Prüfungen folgen in den nächsten Tagen.

Der Führer des NSKK . (gez. ) Hühnlein , Korpsführer.

55 Milliarden Mark Sozialversicherung
Gesamtbilanz des Präsidenten des Neichsversichernngsamtes

Berlin , 4 . Juli . Der Präsident des Reichsversicherungsamts,
Dr . Schaffer, gibt, wie das NdZ. meldet, im „Zentralblatt für
Reichsversicherung und Reichsversorgung" bei Würdigung der
hohen staatspolitischen Bedeutung der Sozialversicherung zum
ersten Male eine Gesamtbilanz der Leistungen der einzelnen
Zweige der deutschen Sozialversicherung seit ihrem Bestehen.
Darnach haben alle Versicherungszweige zusammen (mit Aus¬
nahme der Arbeitslosenversicherung) von Beginn an bis 1934
Leistungen von 85643,4 Millionen RM . aufzuweisen. Im
Einzelnen wandte die Deutsche Unfallversicherungvon 1888 bis
1934 rund 7,66 Milliarden RM . auf. davon über 742 Mil¬
lionen für Heilbehandlung und 6,5 Milliarden für Renten.
Die DeutscheInvalidenversicherung gab von 1891 bis
1934 mehr als 17,8 Milliarden RM . aus , davon 15,26 Mil¬
liarden für Renten und 1,2 Milliarden für Heilverfahren. Die
deutsche Angestelltenverjicherung hat in der kurzen
Zeit ihres Bestehens, nämlich von 1913 bis 1934 zusammen1748,4Mill . RM . aufgewendet, davon rund 1,11 Milliarden für Ren¬
ten . Die Krankenversicherung gab von 1885 bis 1934
mehr als 26 Milliarden für ihre Ausgaben auf. wovon über
24,8 Milliarden auf Kranken - und Wochenhilfe entfielen . Dazu
kommen noch die Leistungen der Reichsknappschaftspensionskasse
mit 1,7 Milliarden von 1924 bis 1934 im Arbeiterzweige, 313,4Millionen in der gleichen Zeit im Angestelltenzweige.

Präsident Dr. Schäffer bemerkte u . a . noch , der gegenwär¬
tige Eesamtjahresetar unserer Sozialversicherung würde mit
rund 3 .5 Milliarden RM . balancieren In der Verwaltung der
gesamten Sozialversicherung würden rund 60 Oliv Personen be¬
schäftigt . Der Schöpfer des 2 . deutschen Reiches , Bismarck , habemit Schaffung der Deutschen Sozialversicherung intuitiv Sinn
und Geist des 3. Deutschen Reiches vorausgeahnt . Die Sozial¬
versicherung beruhe auf dem urdeutschen Genosse,ischaftsgedanken.

Konferenz der letliöndischen Gesandten
Riga , 4 . Juli . Die Konferenz aller lettlündischen Gesandten,die in Riga begonnen hatte, und einer eingehenden Prüfung der

außenpolitischen Lage gewidmet war wurde mit einer Ansprachedes Ministerpräsidenten und Außenministers Dr. Ulmanis ab¬
geschlossen. Dr . Ulmanis erklärte hierbei, daß die tiefgehende
Umgestaltung des lettländischen Staatslebeus , die am 15. Mai
1934 ihren Anfang genommen habe , auch der Außenpolitik Lett¬
lands zur Stetigkeit verholfen und damit gleichzeitig den Au-
ßenvertretern ihre Arbeit erleichtert habe.

Zwei Landarbeiter und ein VetrteböWrer verurteilt
Magdeburg , 3. Juli . Die Strafkammer Burg verhan¬

delte zum ersten Male wegen eines Vergehens gegen das
„Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes "

, das Landarbei¬
ter mit Strafe bedroht , wenn sie ohne die Genehmigung des
Arbeitsamtes in einem anderen Berufe tätig sind . Ange-
klagt waren zwei Landarbeiter aus Parey , die beide aus¬
sagten , daß ihnen das Gesetz unbekannt gewesen sei . Der
«ine hatte bei einer Baufirma Arbeit gefunden und hatte
erklärt , der Gutsinspektor in Parey habe nach der Auftei¬

lung des Gutes zu ihm gesagt, wenn er andere Arbeit be¬
kommen könne , solle er sie nur ruhig annehmen . Der an¬
dere hatte sich bei einem Eisenbahnbau einstellen lassen,
weil sein Verdienst hier höher war und er daher glaubte,
für seine große Familie besser sorgen zu können . Beide
Angeklagte wurden zu einer Geldstrafe verurteilt . An¬
schließend wurde gegen den Betriebsführer verhandelt , der
die beiden Arbeiter eingestellt hatte . Das Gericht verur¬
teilte ihn zu einer Geldstrafe von 100 RM . oder 20 Tagen
Gefängnis.

Austausch der FloltenSaWrogramme?
Paris , 4. Juli Zu den französisch-englischen Flottenbespre¬

chungen wird von gut unterrichteter Stelle bemerkt , daß die bri¬
tische Regierung vor einigen Tagen der französischen Regierung
die Anregung unterbreitet habe , England . Deurichland
und Frankreich möchten einander rhr Flotten¬
programm Mitteilen Der Austausch der Angaben »olle
durch die Vermittlung Londons erfolgen. Obwohl von den fran¬
zösischen Amtsstellen jegliche Angabe über den dieser Anregung
folgenden Meinungsaustausch verweigert werde , scheine der eng¬
lische Vorschlag in erster Linie jedoch einen grundsätzlichen Ein¬
wand hervorgerufen zu haben . Würde der Vorschlag angenom¬
men — so wird bemerkt — gebe er schließlich damit dem oeutsck-
englifchen Flottenabkommen die juristische Bestängung , der die
französische Regierung aus den bekannten Gründen bisher sorg¬
fältig ausgewichen fei . Vom praktischen Gesichtspunkt aus könn¬
ten die künftigen französischen Neubauten erst sestgelegt werden,
wenn das deutsche Programm bekannt sei . Auch müßte den Ver¬
pflichtungen Rechnung getragen werden , denen Frankreich durch
das Washingtoner Flottenabkommen unterliege , selbst wenn die¬
ses hinfällig geworden sei. Auf Grund dieses Abkommens aber
fei das französische Flottenbauprogramm bis 1937 bereits festge¬
legt . Wie dem aber auch sei, Besprechungen zwischen den
beiden Regierungen seien im Gange, und man hoffe in
Paris , zu einem Abkommen zu gelangen.

Einigung -ei -en Radikalsozialisteu
Herriot bleibt

Paris , 4 . Juli . Der Vorstand des Vollzugsausschusses der
Radikalsozialistischen Partei stimmte geschlossen einer Erklärung
zu . die der Vorsitzende der Partei . Staatsminister Herriot,
in der mit Spannung erwarteten Sitzung des Vollzugsaus¬
schusses verlas . Die Erklärung besagt , daß im Vorstand des Voll¬
zugsausschusses eine Einigung zwischen Sen verschiedenen Ten¬
denzen innerhalb der Partei erzielt worden sei Er . Herriot, for¬
dere als Parteivorsitzender daß die Partei jeder Art von
Diktatur gegenüber feindlich bleibe und sie ihre
Unabhängigkeit ebenso wie die anderen Parteien bewahre . Man
werde weder auf dem linken noch aus dem rechten Flügel cer
Partei irgend jemanden ausschließen , der die Republik verteidi¬
gen wolle. Herriot selbst wolle für seinen Teil für die Republik
kämpfen , aber unter sämtlichen drei Farben ihrer Fahne.

Aus dem Schlußwort der Erklärung Herriots scheint hervor¬
zugehen . daß er nicht vorzeitig den Parteivorsitz niederlegen, son¬
dern den normalen Ablauf seines Amtes im Herbst dieses Jahres
abwarten wird . Herriot erklärte allerdings , daß er zum letzten¬
mal die Arbeit des Vollzugsausschusses leite , und daß er in sie
Reihen der Partei zurücktreten werde.

Der stellvertretende Vorsitzende der radikalsozialistischen Par¬
tei und ihr früherer Generalsekretär Edouard Pfeiffer hat
an den Vorsitzenden , Abg. Herriot, ein Schreiben gerichtet , in
dem er seinen Austritt aus der Partei mitteilt . Pfeif¬
fer begründet diesen Schritt damit, daß er den Linkskurs
der Partei nicht mitmachen könne. Die radikalsozia¬
listische Partei , so schreibt er , gleitet alle Tage mehr zu einem
beunruhigenden Linkskartell hin. Sie habe letzthin zwei eben-
w zwecklose wir gefährliche Regierungskrisen hervorgerufen und
werde am 14 . Juli zum ersten Male arrlich an der Seite der
Bolschewisten und neben der Roten Fahne aufmarfchieren , an¬
statt Faschisten und Kommunisten in gleicher Weise zu mißbil¬
ligen . Viele Radikalsozialisten dächten wie er , wagten aber nicht
ihre Ansicht auszusprechen Ich verlasse , so schließt Pfeiffer , eure
Partei , die ihre eigene Mission verleugnet.

Staatssekretär Karwinsly bet Otto v. Samara
Wien, 4 . Juli . Wie bekannt wird , haben sich der Staatssekre¬tär mr Justiz, Karwinski, und der Legitimistenführer Ba¬

ron Wiesner nach Steenockerzeel begeben. Sie werden für Frei¬tag in Wien zurückerwartet , lieber den Zweck der Reise erfährtman, daß die Verhandle >gen . die seit über einem Jahr in der
Habsburger-Frage in Wien zwischen den Vertretern des Hau¬
ses Habsburg und der österreichischen Regierung geführt wur¬
den , in Steenockerzeel mit Otto von Habsburg beendet werden
sollen . Wie es heißt , will Oesterreich den Habsburgern das ge¬samte . cm Jahre 1919 beschlagnahmteVermögen bis aufSchönbrunn , die Hofburg und den Teil des Vermö¬
gens , der dem Jnvalidenfonds zugewiesen wurde , zurückerstat-ten. Gleichzeitig habe Karwinski die Aufgabe, mitzuteilen, oapeine Rückkehr der Habsburger nach Oesterreich derzeit un¬
möglich und unerwünicht sei.

Sie GebuiMagsspenbk der deutschen Neamteuschsft
von Hermann Neef dem Führer übergeben

Berlin , 4 . Juli . Der Leiter des Hauptamts für Beamte
der Reichsleitung der NSDAP , und Reichswalter des
Reichsbundes der deutschen Beamten Hermann Neef, wurde
in Begleitung seines persönlichen Referenten , Vogel , am
Donnerstag vom Führer und Reichskanzler empfangen.
Hermann Neef übergab dem Führer die Geburtstagsspende
der deutschen Beamtenschaft im Betrage von einer Million
Mark . Der Führer und Reichskanzler nahm die Spendemit dem Ausdruck herzlichsten Dankes an die Beamtenschaft
entgegen . Die Bestimmung über die Verwendung wird der
Führer persönlich treffen . In der sich anschließenden länge¬
ren Aussprache wurden noch beamtenpolittsche undbeamten-
organisatorische Fragen erörtert.
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NS . -Eemeinschast „Kraft durch Freude " . Die Ankunftder NS . - Urlauber aus Berlin erfolgt am Samstag¬
mittag 16 .47 Uhr . Die Wirte werden gebeten , mit ihren
Firmentafeln auf dem Marktplatz anwesend zu sein.

Wettkampf der SA . in den Leibesübungen . Im Rahmen
des SA .-Reichswettkampfes wird die gesamte SA . auch einer
Prüfung in Leibesübungen unterzogen , und zwar in den
Uebungen des SA .-Sportabzeichens : 100 M -eterlauf , Weil-
sprung , Kugelstoßen , Keulenweitwurs , 3000 Meterlauf . Der
Wettkampf soll sofort beginnen und bis September beendet
werden . Damit diese große Leistungsprüfung im ganzen
Reich einheitlich und einwandfrei durchgefllhrt werden kann,
hat der Reichssportführer der Obersten SA .- Führung fürden jeweiligen Tag der Prüfung die vorhandenen
und erforderlichen Plätze , Einrichtungen
und Geräte des Reichsbundes für Leibes¬
übungen zur Verfügung gestellt. Der Reichs¬
sportführer erwartet , daß in kameradschaftlichem Einver¬
nehmen , unter Abwägung der beiderseitigen Interessen , in
Bezug auf die Festsetzung des Termins im ganzen Reich
eine tatkräftige Zusammenarbeit zu dem Zwecke der erfolg¬
reichen Durchführugn des Reichswettkampfes der SA . er¬
folgt.

Einweihung des Schwarzwaldlagers der HI . in Eisen¬
bach. Am Sonntag, 7 . Juli , 15 Uhr , findet in Anwesen¬
heit von Vertretern der Bewegung und Behörden die offi¬
zielle Einweihungsfeier des „Schwarz¬
waldlagers " Eifenbach statt , zu der die Bannfüh¬
rung gleichzeitig auch die Betriebsführer und
Handwerksmeister im Banngebiet 1AZ auf das
herzlichste einladet . Sie haben hierbei Gelegenheit , das
Freizeitlager durch eigene Anschauung kennenzulernen . Ein
Vertreter der Gebietsführung wird zur Feier ebenfalls an¬
wesend sein.

TonSerzüge zu den Ru -iSnmkragungel : vom 16 . bis 21 . Aug.
Zu sen großen Rundfunkragungenanläßlickr oer Großen Berliner
RuicSiunkciussteUung veranlaßt ser ReichsoerLand Deutscher
Rundfunkteilnehmer Gau Würncucüerg- Hohenzollern die Ge¬
stellung von vier Sonderzügen für die Mitglieder und Freunde
des Reichsverbandes Deutscher Rundiunkteilnehmer. Die Züge
fahren am 16. August morgens in Stuttgart ab und fahren am
21 . August morgens von Berlin zurück Der Fahrpreis ist aus
1 Pfg . für den Kilometer ermäßigt. Die Teilnahme an den Ver¬
anstaltungen ist äußerst billig . In der Rundfunkausstellung wird
den Besuchern aus dem Gau die Gelegenheit gegeben , das Pro-
gramm selbst zu gestalten. Jeder, der singen , vortragen spiele»
kann , jeder Chor , jede Kapelle kann ans Mikrophon komme»
und sich vor seinen Angehörigen in der Heimat hören lassen. Wei
dazu bereit ist , melde sich umgehend bei der Gaufunkstelle Stutt¬
gart. Kronprtnzstraße 2 F.

Egenhausen , 4 . Juli . Bei dem an der Hufbeschlagschulein Karlsruhe abgehaltenen Lehrkurs hat u . a . die Prüfungmit sehr gutem Erfolg bestanden Fritz Schübel und
dadurch den Nachweis der Befähigung zum Betriebe des
Hufbeschlaggewerbes erbracht.

Egenhausen , 4 . Juli . (Don einem Auto angefahren .)
Vorgestern abend wurde das Pferdefuhrwerk des
Metzgermeisters Eottlieb Bolz von einem Auto
angefahren . Das Pferd erlitt dadurch eine schwere
Verletzung.

Freudenstadt , 4 . Juli . (Schöner Erfolg .) Dem Werbe¬
feldzug der NS .-Volkswohlfahrt war im Kreis Freudenstadtein schöner Erfolg beschieden , konnten doch seit 31 . März
492 Mitglieder neugewonnen werden.

Freudenstadt , 4 . Juli . (25jähriges Jubiläum .) Das
Kinderkurhaus Wünsch hier , das in dieser Woche
auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken kann,
hat in diesen 25 Jahren 2500 Kinder betreut . Das Heim
bietet mit seinen 35 Betten Kindern im Alter von 3 bis
15 Jahren Aufnahme . In erster Linie handelt es sich um
erholungsbedürftige Kinder , die entweder sich von einer
überstandenen Krankheit vollends erholen wollen , oder um
solche, die mit Blutarmut , Nervenschwäche usw . behaftet
sind.

Calw » 4 . Juli . (Kreisamt „Kraft durch Freude "
. —

KdF .- Urlauber aus Schleswig -Holstein . ) Mit der Leitung
des Kreisamts Calw der NS . -Eemeinschast „Kraft durch
Freude "

, die seither vom Kreiswalter der Deutschen Ar¬
beitsfront mitversehen wurde , ist mit Wirkung vom 1 . Juli
als Kreisamtsleiter Bürgermeister a . D . Mey l e in Calw
beauftragt worden . Von diesem Zeitpunkt ab befindet sich
das Kreisamt nicht mehr in der Altburger Straße , sondern
Bahnhosstraßel (neben der Alten Post ) . — Am kom¬
menden Samstag wird einSonderzug der NS . -Gemein-
schaft „ Kraft durch Freude " Urlauber ans Schles¬
wig - Holstein, die den Schwarzwald kennen lernen
wollen , in den Kreis Calw bringen.

Calw , 4 . Juli . (Rascher Tod . — Verbrüht . ) Kamin¬
fegermeister Eisenhardt, eine durch Beruf und urwüch¬
sigen Humor in Stadt und Land bekannte Persönlichkeit,
brach gestern vormittag 9 Uhr auf der Schwelle eines Hau¬
ses, in dem er nach dem Kamin sehen wollte , plötzlich zu¬
sammen . Ein Herzschlag hatte dem Leben des rüstigen,
in den sechziger Jahren stehenden Mannes ein jähes Ende
bereitet . — Das zweijährige Kind eines hiesigen
Kaufmannes siel am Montag in die kochend e Wasch¬
brühe und erlitt derartige Brandwunden , daß es ins
Krankenhaus gebracht werden mußte , wo es ziemlich hoff¬
nungslos darnieder liegt.

Neuenbürg , 5 . Juli . (Kreisliederfest und
lOOjähriges Jubiläum des L iede rkranz .)
Neuenbürg steht im Zeichen des Kreisliederfestes
und der 100jährigen Gründungsfeier des
Liederkranzes. Es sind hiesllr große Vorbereitungen
getroffen , denn man erwartet eine große Zahl von Fest¬
gästen . Auf der großen Festwiese wurde eine Zeltstadt
aufgebant . Das Sängerzelt umfaßt allein für 3500 Men-
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scheu Platz . Auch die Stadt selbst erhält überall Schmuck,
o daß sie sich am Sonntag ganz besonders festlich präsen¬

tieren wird . Mit Scheinwerfern von einer Lichtstärke von
1300 Kerzen werden Samstag und Sonntag die verschie¬
denen markanten Gebäude angestrahlt . Am Samstagabend
8 llhr wird im Festzelt auf der großen Wiese vom Männer¬
gesangverein „Liederkranz - Freundschaft" Neuenbürg an¬
läßlich der 100jährigen Gründungsfeier ein Festkon¬
zert gegeben, bei dem der Männer - und Frauenchor des
Vereins sowie das Blas - und Streichorchester des Musik¬
vereins Neuenbürg Mitwirken . Der Eintritt ist hier für
jedermann frei und nur das Programm kostet 20 Pfennig.
Bei Eintritt der Dunkelheit erfolgt Samstag und Sonntag
festliche Beleuchtung der Stadt . Das WertungÄsingen der
Vereine ist am Sonntagvormittag und am Nachmittag ist
eine Festaufführung der Kreisvereine , an der 2300 Sänger
Mitwirken werden . Von den Vereinen , die das Liederfest
besuchen , werden fast durchweg neue Lieder gesungen . Beim
Wertungssingen kostet der Eintritt am Sonntagvormittag
30 Pfennig , bei der Festaufführung am Nachmittag eben¬
falls 50 Pfennig . Der Eintritt zum Festplatz selbst kostet
25 Pfennig.

Schwann , 4 . Juli . Hier ereignete sich ein schwerer
Unfall. Der Beifahrer eines hiesigen Lastkraftwagens
wollte den Motorwagen mit dem Anhänger verkuppeln.
Dabei setzte sich der Anhänger in Bewegung und drückte
den Mann zwischen die Kuppelung. Er mußte
sofort nach Neuenbürg ins Bezirkskrankenhaus gebracht
werden.

Virkenfeld , OA . Neuenbürg , 4 . Juli . ( Motorradun¬
fall . ) Nach der Musterung fuhr der Rekrut Wessinger mit
dem Kraftrad nach Pforzheim . Bei Brötzingen fuhr er gegen
sine Lichtmasten . Durch den Sturz trug Wessinger schwere
Verletzungen davon und mußte in das Pforzheimer Kran¬
kenbaus gebracht werden.

Bad Cannstatt , 4. Juli . (Den Verletzungen erle-
g e n . ) Die am Montag in der llntertürkheimer Straße von
der Straßenbahn angefahrene 49jährige Frau ist an ihren
schweren Kopfverletzungen, die sie üavongetragen hat , im
Stadt. Krankenhaus gestorben.

Waiblingen , 4. Juli . (Betriebsunfall .) Ein 19
Jahre alter Zimmermann ist in einem hiesigen Zimmerge¬
schäft tödlich verunglückt. Während der Beschäftigung mit
einer elektrischen Handbohrmaschine stieß der Arbeiter plötz¬
lich einen Schrei aus , ließ die Maschine fallen und sank zu
Boden. Die Todesursache bedarf noch der Klärung.

Reutlingen , 4. Juli . (Römisches Grabmal . ) Bei
den Straßebauarbeiten auf der Neckartalstraße haben Bau¬
arbeiter einen interessanten Fund gemacht . Beim Schlier¬
bach im Gewand „Trautmänner " wurde das Fundament ei-

! nes römischen Grabmales gefunden . Die großen Steinplat-
^ ten und Felsblöcke sind mit interessanten , altertümlichen

Darstellungen versehen. Die gefundenen Felsstllcke sollen
nach Stuttgart in die Altertumssammlung kommen.

Gmünd , 4 . Juli . (Diebstähle aufgeklärt . ) Der
Polizeibericht meldet : Durch die Festnahme des 20 Jahre
alten K . W . und des 19 Jahre alten L . St . , beide aus
Mögglingen , die auswärts erfolgte , konnten über ein
Dutzend Diebstähle , die in der Zeit von Dezember 1934 bis

1 April 1935 hier verübt wurden , aufgeklärt werden . Es
handelt sich um Kofferdiebstähle aus Autos , Entwendung
von Ueberziehern aus Wirtschaften, sowie um Schi - und
Gelddiebstähle.

Oberböhrlngen, OA Geislingen , 4 Juli . (Kinderer-
hö I u n g s h e i m . ) Den Bemühungen der Eauamrsleitung
der NS . -Volkswohlfahrt ist es gelungen , die frühere Sport¬
schule Oberböhringen für ihre Zwecke zu mieten . In Zu¬
kunft soll das Anwesen dazu dienen , reweils 250 Kindern
Erholung und Kräftigung zu bringen . Schon in wenigen
Tagen werden die Heimleiterinnen , die Wirtschaftsführerin,
vier Hausmütter und 14 Eruppenleiterinnen in Oberböh¬
ringen aufzieben.

Baienfnrt , OÄ . Ravensburg , 4 . Juli . (JnEhlorkalk
gefallen . ) Ein 15jähriger Junge von hier fiel wäh¬
rend der Arbeit in einen Behälter mit frisch abgelöschtem
Chlorkalk und erlitt dabei schwere Verbrennungen.

Adelmannsfelden , OA . Aalen , 4 Juli . (Opfer der
Hitze .) Der 44jährige ledige Georg Seizer bekam beim
Heuladen einen Hitzschlag und verstarb wenige Minuten
später.
^ Schussenried , OA . Waldsee 4. Juli . (Ehrenbürge r .)
Heimatdichter Wilhelm Schüssen ist in Anerkennung seines
reichen Wirkens und Schaffens und in Würdigung der be¬
währten Treue zu seiner Heimat , die in vielen Dichtungen
zum Ausdruck kommt , mit Zustimmung des Beauftragten
der NSDAP , das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Schussen¬
ried verliehen worden.

Spaichingen, 4 . Juli . (S ch l a g a n f a l l . ) Am Dienstag
ging eine 81jährige Frau von hier wie schon öfters zum
Badenins Krankenhaus . Da sie sich längere Zeit als üblich
imBad aufhielt, sah die Schwester nach und fand die Fraulot auf . Ein Schlaganfall hat den raschen Tod herbeige-
fiihrt.

Hunöersingsn, OA . Riedlingen , 4 . Juli . (Vom Blitz
getötet . ) Auf der Heimfahrt vom Felde während eines
Gewitters wurde der 50 Jahre alte Melchior Htller vom
Blitz getötet. Auch das Gespann , das aus zwei Kühen be¬
stand , traf der tödliche Strahl . Der tödlich Verunglückte ist
Vater von neun Kindern.

Taldorf, OA . Ravensburg , 4. Juli . (Vom eigenen
Wagen überfahren .) In der Nähe von Neuhaus
scheuten am Dienstag abend die Pferde eines mit Brettern
beladenen Wagens vor einem herannahenden Kraftwagen.
Dem Fuhrmann war es nicht möglich , die scheuenden Pferde
SU halten ; er kam zu Fall und der schwerbeladene Wagen
Vng ihm über die linke Schulter.

Scheer, OA. Saulgau , 4 . Juli . (In die Lunge ge¬stochen . ) Beim Heuladen verunglückte der 25jährige Karl
neuer von hier . Er wurde von seinem Arbeitskameraden,
. * ihm mit der Ladegabel das Heu hinaufgab , in die Lun-
Lkngegend gestochen.

Lese« Eie unsere Zeitung!
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Marxzell , 4 . Juli . An der Straße Marxzell —Frauenalbwurde einen Meter vom Straßenrand entfernt in einer
Wiese eine 1 0,5 ein Langrohrgranatx aufge¬
funden. Die Granate war mit Gras sorgfältig zugedeckt,lieber das Herkommen des Geschosses bestehen keine An¬
haltspunkte.

SleWnssmögWkMn für Wtttkmberger
Für wllrttembergische Siedlungsbewerber , die im Besitzdes Neubauernscheins sind , bieten sich in den näch-

chen Wochen folgende Siedlungsmöglichkeiten:
1 . Wassergrund Kreis Deutschkrone , Grenzmark

Posen -Westpreußen 5 Neubauernstellen in der Größe
von 17 bis 20 Hektar , mittelschwerer bis leichter Boden,
günstige Verkehrslage , vorwiegend Kartoffel - und
Roggenbau , Brennerei.

2 . Groß - Planen Kreis Wehlau in Ostpreußen sechs
Neubauernstellen in der Größe von 10 bis 30 Hektar,
2 Handwerkerstellen in der Größe von 1,5 bezw . 2 Hek¬
tar , sowie ein Restgut in der Größe von 160 Hektar.
Der Boden ist zum Teil bester Niederungsboden , zumTeil milder , humoser, dunkler Lehm . Ein Teil des
Ackers ist schwerer Lehmboden , llebergabe der Stellen
noch vor der Ernte 1935.

3 . Pretzsch (Elbe ) Kreis Mittenberg , Provinz Sachsen
5 Stellen in der Größe von 20 bis 40 Hektar . Der
Boden i,st zum Teil klee- und luzernefähig , der Rest ist
Kartoffel - und Roggenboden , die Wiesen sind gute
Elbwiesen.

4 . Schönfeld (Zschopautal) in Sachsen 2 Stellen in
der Größe von 13,5 bezw . 16,5 Hektar , es handelt sich
hier um sehr gute Stellen in einer Höhe von 600 Mtr.
Die Stellen kommen für Bewerber aus dem Flachland
nicht in Frage.

Nähere Auskunft erteilt die Landesbauernschaft Würt¬
temberg , Hauptabteilung I C , Stuttgart -^ , Keplerstraße 1.

Reichsdarlehen für Kleinsiedlungen
Stuttgart , 4. Juli . Der Regierungsanzeiger für Württemberg

enthält eine Bekanntmachung der Württ . Landeskreüitanstalt
über die Gewährung von Reichsdarlehen für die Kleinsiedlung.Für Württemberg ergibt sich eine völlig neue
Sachlage in der Förderung des Eigenheimbaues . Anstelle der
bis jetzt von der Landeskreditanstalt und auch aus Reichsmitteln
(Reichsbaudarlehen ) geförderten Eigenheime privater Bauher¬
ren , bei denen der Bau ohne Gelände - und Aufschließungskosten
regelmäßig etwa 6000 bts 8000 RM . , mit diesen etwa 8000 bis
10 000 RM . Eesamtkosten verursachte, tritt nun die von einem
Träger betreute und durchgeführte Kleinsiedlung , bei der die
Bau - und Einrichtungskosten regelmäßig nicht mehr als 3500
RM . betragen dürfen . Die für besondere Verhältnisse (Kinder¬
reiche usw .) zugelassene Erhöhung Ser Baukosten bis zu 4500
RM . ( in Stuttgart bis zu 5000 RM . ) , verändern das Bild nicht
wesentlich. Dre Grenze der zulässigen Baukosten der mit öffent¬
lichen Mitteln zu fördernden Eigenheime ist demnach stark nach
unten verschoben und anstelle der Förderung des unmittelbaren
Eigenheimbaues tritt die von einem Träger ( Gemeinde oder ge¬
meinnütziges Wohnungsunternehmen ) durchzuführende Kleinsied¬
lung . Auch ist gegenüber den bisher von der Lanüeskreditanstalt
gewährten Darlehen von 1500 bis 2000 RM . (bei Kinderreichen
bis zu 2500 RM .) das Reichsdarlehen regelmäßig nur auf
1000 RM . (bei Kinderreichen höchstens auf 1200 bis 1400 RM .)
bemessen . Aus eigenen Mitteln soll der Siedler 20 Prozent des
Bau - und Vodenwertes Leibringen.

Die Aufgabe des Lehrers und des Lehrerhauses
Im Anschluß an die Einweihung des Schullandheims Jsny

ln der vergangen » Woche richtete Ministerpräsident und Kult¬
minister Mergenthaler eine Ansprache an die Lehrerschaft
des Kreises Wangen -Leutkirch. Mit aller Schärfe betonte er da¬
bei , daß er vom Lehrer und insbesondere vom Lehrerhaus
verlange, daß es die Keimzelle des Nationalsozialismus sei.
Das Lehrerhaus habe die Aufgabe zu erfüllen , der Weltanschau¬
ung des Nationalsozialismus zum Siege zu verheilen . Die Welt¬
anschauung könne auch -n der Familie nicht geteilt werden.
Der Mann und die Frau und die Kinder im Lehrerhaus gehören
dem Nationalsozialismus , oder ne können ihre Aufgaben nicht
erfüllen Ich kann mir nicht denken , wie der Lehrer gemäß sei-
nem Eid die Jugend zu fanatischen Nationalsozialisten erziehen
kann, wenn die Frau dagegen ist , ich kann mir auch nicht denken,
wie der Lehrer die Jugend in diesem Geiste erziehen will , wenn
er seine eigenen Kinder , n Sie anderen Jugendorganisationen
schickt.

Ich werde gezwungen sein , den Wert der Arbeit einer
Schule und den Wert des Lehrers nicht nur nach seiner Faih-
leistung , sondern nach dem Umfang seiner Leistung für den Na¬
tionalsozialismus zu beurteilen . Mitenycheidend für die Be¬
urteilung wird die Feststellung sein , ob die Schulklasse des Leh¬
rers zur Staalsjugend hält oder wo anders steht . Wir
brauchen eine Lehrerschaft, die in den Sturmbataillonen steht für
die nationalsozialistische Weltanschauung . Die Auslese wird in
Zukunft noch viel schärfer gehandhabt werden . Wer die Jugend
nn Geiste des Nationalsozialismus erziehen will , der muß selbst
von Jugend auf durch die Schule des Nationalsozialismus ge¬
gangen sein . Wir werden niemand mehr zum Lehre r-
beruf zulassen , der nicht von Anfang an der HI.
oderdemBdM . angehörthat. Eine gewisse Uebergangs-
zeit war notwendig . Nun aber wird Schluß gemacht . Wir stellen
diese Forderung nicht, um einen Gewissenszwang auszuüben Wer
da nicht mitmachen will , der möge für seine Person die Folge¬
rungen daraus ziehen. Wir können eben nicht zwei Wege gehen.
Unsere Aufgabe in der Welt ist so schwer , daß sie nur gelöst wer¬
den kann mit einem einigen deutschen Volk.

KrankheilsstaiiM
In der 25 . Jahreswoche vom 16. bis 22 . Juni wurden in

Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet:
Diphtherie 71 ( tödlich 1) , übertragbare Genickstarre — ( 1 ) .
Scharlach 62 (— ) , spinale Kinderlähmung 3 (1) , Paraty-
phus 3 (— ) , Typhus 1 (— ) , Kindbettfieber 1 (1 ) , Körner¬
krankheit 1 (— ) , Tuberkulose der Atmungs - und anderer
Organe 21 (33) . Fleischvergiftung 1 (—) .

SetttE

Mne Nochkichlkli aus all« Arlt
Zum Tode verurteilt . Vor dem Altonaer Schwurgericht

hatte sich der 19jährige Günther Ball zu verantworten , der
beschuldigt wurde, am 12 . Juni ds . Js . den 63jährigen Gast¬
wirt August Eckhoff in einem Wirtschaftslokal in der Wil¬
helmstraße ermordet und beraubt zu haben . Das Schwurge¬
richt verurteilte den Angeklagten wegen Mordes in Tat¬
einheit mit schwerem Raub zum Tode.

Unwetter in Oberitalien . Die Hitzewelle hat auch in
Oberitalien ihr Ende gefunden. Auf dem Gardasee wurden
etwa 30 Fischerbarken von dem Unwetter überrascht. 28
Boote konnten sich in Sicherheit bringen . Zwei Fischerboote
sind gesunken . Drei Fischer ertranken . Die wtadt Toronto
meldet einen Temperatursturz von 37 auf 18 Grad infolgedes Niedergehens von Hagelschauern.

Leopold Wölfling f . Der vormalige Erzherzog Leopold
von Oesterreich , Erbherzog von Toscana , der 1902 seinen
Austritt aus dem österreichischen Kaiserhaus vollzog und
seitdem unter dem Namen Leopold Wölfling lebte, ist am
Donnerstag in seiner Berliner Wohnung gestorben. Leopold
Wölfling war in dritter Ehe mit einer Berlinerin verhei¬
ratet und lebte in den letzten Jahren in größter Armut.

Bootsnnglück auf dem Indus — 14 Tote . Auf dem Indus
ereignete sich unweit des Dorfes Raj ein schweres Boots¬
unglück , bei dem 14 Menschen ums Leben kamen . Ein mit
40 Bauern besetztes Boot schlug plötzlich um und sämtliche
Insassen stürzten ins Wasser.

Einfamilienhaus bei Paris in die Luft geflogen. Am
Mittwoch ereignete sich in einem westlichen Vorort von
Paris in einem Einfamilienhaus aus bisher unbekannten
Gründen eine Explosion, die das Haus völlig auseinander¬
riß . Man hat bisher einen Schwerverletzten aus den Trüm¬
mern geborgen.

Bootsunglüü auf dem Nil — 22 Tote . Eine Barke mit
rund 50 Personen , die bei Luksor den Nil überqueren wollte,
schlug mitten auf dem Strom um . 22 Perionen ertranken.

Glückwunsch des Führers an Präsident Roosevelt. Der
Führer und Reichskanzler hat anläßlich des Unabhängig¬
keitstages der Vereinigten Staaten von Amerika dem Prä¬
sidenten Roosevelt telegraphisch seine Glückwünsche über¬
mittelt.

103jähriger Messerstecher . In der Stadt Tueuman in Ar¬
gentinien erstach ein gewisser Vanzalez Boris im Verlaufeeines Streites in der Trunkenheit den 62jährigen Victor
Plitor . Der Täter steht nach dem Polizeibericht in dem er¬
staunlichen Alter von 103 Jahren.

SeriiMMl
Baden -Baden , 4 . Juli . (Der Zusammenbruch der Hermann-

Bank .) Vor der 3 . Großen Strafkammer des Landgerichts in
Karlsruhe begann gestern -die Verhandlung gegen den 53 Jahre
alten ledigen Bankier Sally Harris aus Niederwöllstadt
und den 70 Jahre alten verheirateten Bankier David Kahn
aus Muggensturm , die beiden Inhaber des Bankhauses Hermann
L Co . in Baden -Baden , das am 27 . Februar 1034 die Zahlun¬
gen eingestellt hat . Die Anklage lautet auf Untreue , Konkurs¬
vergehen und Verbrechen gegen das Vankdepotgesetz. Es wird
dem Angeklagten Harris zur Last gelegt , er habe von 1027 bis
1934 in zahlreichen Fällen Wertpapiere, die die Bank von
Kunden in Verwahrung hatte , zum Nutzen der Bank ver¬
äußert und Spekulationsgeschäfte damit betrieben.
Die Anklage führt eine ganze Reihe solcher Fälle auf , in denen
die Kunden der Bank Lurch die Veruntreuung der Depositen um
Tausende von Mark geschädigt wurden . Die Hauptschuld trifft
den Angeklagten Harris , der hauptsächlich die Bankgeschäfte
tätigte , während sich Kahn aus gesundheitlichen Gründen weni¬
ger darum kümmern konnte . Harris wird weiter zur Last gelegt,
das Hauptbuch von Ende 1930 nicht mehr geführt und die Lage
der Bank günstiger dargestellt zu haben , als sie in Wirtlichkeit
war . Neben der Bilanzverschleierung wird ihm vorgeworfen,
erhebliche Beträge aus der Bank für Privatzwecke entnommen
zu haben , obwohl er wußte , daß die Bank mit Unterbilanz
arbeitete . Der persönliche Aufwand für einige
Jahre belief sich auf nahezu eine Million Mark.

Handel und MM
Wirtschaft

Steigerung im Nocdatlantik -Verkehr. D - Steigerung des
Verkehrs von Nordamerika nach Deutschland halt weiter an . Al¬lein die Lloydschnelldampfer „Europa " und „Cclambus ' bringen
gegenwärtig nahezu 2500 Passagiere nach Europa . Die Gesamt¬zahl der durch die Schiffe des Nordd Lloys im ersten Halbjahr1935 in beiden Richtungen über den Nordatlantik beförderten
Passagiere beträgt 31370 gegenüber 2b 580 in der gleichen Zeitdes Vorjahres.

Neue Preisfestsetzung für Hühnereier . Nachdem die Eierpreisevier Monate hindurch unveränderi den niedrigsten Stand des
Jahres gehalten haben , setzt nunmehr nach Beendigung der Ei¬
erschwemme , die alljährlich laiionbedinate Angleichunq an die
Winterpreise ein . Demgemäß sind bei der Geben eriolgten Preis¬
festsetzung die Erzeugerminde st preise. wwie die Groß-
handelsübernahmepreiie für Hühnereier mit Wirkung vom 4.
Juli 1935 a b u in d u r ch s ch n i r t I > ch -<> Ptg h ö h e i no¬
tiert worden . Nach Räumung seiner Bestände dürste auch der
Kleinhandel dieser Angleichung folgen.

Nachfrage nach württembergischer Gerbrinde . Die Nachfrage
nach deutschen Eerbrinden , und zwar sowohl Fichten - wie Ei-
chen-Eerbrinden , deren Gewinnung im laufenden Jahr stark
ausgedehnt wurde , ist anhaltend sehr stark und es können durch¬
weg gute Preise erzielt werden . Für würtembergrsche Eichen¬
rinden wurden bei den letzten Verkäufen Zentnerpreise von 4
RM . und mehr , je nach Menge und Qualität , erzielt . Die warme
und trockene Witterung begünstigt den Abtransport der Gerb-
rinden.

Börsen
Berliner Borst vom 4, Juli . Die Börse verkehrte weiterhin

sehr ruhig , das Geschäft hat nun Teil infolge der Ferienzeitweiter nachgelassen Die Tendenz war nicht ganz einheitlich,
aber doch ziemlich freundlich . Der Rentenmarkt war wieder sehr
still Reichsanleihen im allgemeinen gehalten.

Stuttgarter Börse vom 4. Juli . Die Umsätze bewegten sich
wieder in engen Grenzen . Teilweise setzten sich noch Besserun¬
gen durch , denen aber auch vereinzelt Abbröckelungen aegen-
überstanden . Am Aktienmarkt wurde die Nachfrage nach Stutt-
oarter Hofbräu 1 Köder (115 ) befriedigt . Eement Heidelberg au^s
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119 (plus 1,25 ) gebessert . Feinmech. Tuttlingen per Kasse auf
84 (plus 1 ) anziehend . Farben 1 schwächer (151 ) . Daimler säst
gehalten (96,25—96) . MWF - auf 113,75 abbröckelnd. Am Ren¬
tenmarkt waren von Stadtanleihen 4,5prozentige Ulmer 0,5 hö¬
her gesucht (97,75 ) . 6prozentige Heilbronner 0,25 niedriger ( 97) .
Goldpfandbriefe unverändert , Industrieobligationen verschie¬
dentlich höher.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmartt vom 4. Juli

Auftrieb : 9 Ochsen , 26 Bullen , 33 Kühe , 40 Färsen . 172 Käl¬
ber , 581 Schweine.

Bullen: ausgem . 41 (unv .) , vollfl . 38—40 (39—40) .
Färsen: ausgem . 41 (unv .) , vollfl 38—40 (unv .) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 58—62 (59—63) ,

mittl . 53—56 (55—58 . ger . 40—50 ( 42- 53)
'
.

Schweine: über 300 Pfd . 48—50 ( 47—50) . von 240— 300
Pfd . 48—50 ( unv .) , von 200 —240 Pfd . 48—50 (unv .) , von 160
bis 200 Pfd . 48—50 (47—49) RM.

Stuttgarter Fleischgrohmarkt vom 4 . Juli . Vullenfleisch 66 bis
74. Kuhfleisch 48—60, Färsenfleisch 70—81 . Kalbfleisch 88—100,
Schweinefleisch 69—74 . Speck 64—67 Flomen 64—67 RM.

Amtlicher Erotzmarkt für Getreide und Futtermittel Karls¬
ruhe vom 3. Juli . Weizen 22 .10 , Roggen 1810 , Braugerste 20 .50
bis 21.50 , Futtergerste 16.90 . Hafer 17.55, Weizenmehl 28 .65.
Roggenmehl 24 .80, Weizennachmehl 17—17.25 , Weizenbollmehl
14^—14 .25 , Weizenkleie 10 .85—11 .15 , Roggenbollmehl 13 75 bis
14 , Roggenkleie 10.62—10 .92 , Biertreber 17.75—18, Malzkeime
15 .50 RM . Alles per 100 Kilo . Wiesenheu neu 3 .50—3 .75 , Lu¬
zerne neu 4—4.25 . Stroh 2 .50 —2.90 RM . se per Zentner.

Vesigheimer Obstmarkt vom 3 . Juli . Preise ' Kirschen 20—35.
Erdbeeren 16—30 RM . se Zentner , Himbeeren 30 . Stachelbeeren
20—25 , Johannisbeeren 18—20 Pfg.

.Mndslmk
Samstag , K. Juli

10.15 Fische und Fischlein
11 .00 Aus Heilbronn : „Schwäbisches Schassen" Uebertragung

der Eröffnungsfeierlichkeiten der Ausstellung
12.00 „Buntes Wochenende" Unterhaltungskonzert des Landes¬

orchesters Gau Württemberg -Hohenzollern
15.00 Hitlerjugend -Funk
16 .00 Aus Köln : „Der frohe Samstagnachmittag"
18.00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den Tonbericht der W„ che
18.30 „Wer darf unter die Soldaten ?"
19.00 Aus Frankfurt : Präsentier - und Parademärsche ehemals

in Metz garnisonierter deutscher Regimenter
20.15 Aus Heilbronn : Festkonzert aus Anlatz der Eröffnung der

Ausstellung „Schwäbisches Schaffen"
21.00 Aus München : Tanzabend
22 .30 Aus Leipzig : Tanzmusik zum Wochenende

Dazwischen um 23.00 Ruderregatta in Henley
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

Sonntag , 7. Zuli
6.00 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8 .00 Zeitangabe . Wetterbericht
8.05 Gymnastik ( Glucker)

i 8 .2^ Bauer , hör zu!
! 8 .45 Aus Mannheim : Katholische MorgenfeierI 9.30 Nachklänqe vom Hebel - Fest in Hausen im Wiesental

10.00 Aus Breslau : Reichssendung : Deutsche Morgenfeier der
Hitlerjugend

10 .30 „Die Tageszeiten"
11.30 Aus Karlsruhe : Bläsersuite für 5 Bläser
12.00 Aus Berlin : Mittagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.50 Aus Heidelberg : Aus der Probearbeit der Heidelberger

Neichsfestspiele
14.00 Kasperle zieht um!
14.45 Die Viertelstunde für Handel und Handwerk
15.00 Aus Bad Liebenzell : „Mer handorglet !"
15 .30 Aus Karlsruhe : „Tanzender Fiedelbogen"
16.00 Musik am Nachmittag

Dazwischen Ausschnitte aus dem Grotzboxkampftag Berlin
19.00 Aus Königsberg : Reichssendung : Ausschnitt aus der Ost¬

landkundgebung der Reichsbauernführung und Reichsju-
gendführung auf der Marienburg

19 .30 „Turnen und Sport — haben das Wort !"
. 20 .00 Aus München : „Zauber der Stimme"

22.00 Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht
, 22.30 Unterhaltungskonzert der Kapelle Willi Wende

Montag , 8. Juli
! 9 .00 Frauenfunk : „Die Schwestern deutscher Männer"
§ 10.15 Deutsches Volk — deutsche Arbeit
i 12.00 Aus Hannover : Schlotzkonzert des Niedersächsischen Sym»
^ phonieorchesters
- 16.00 Aus Heidelberg : Heitere Musik am Nachmittag
! 17.00 Nachmittagskonzert des Landesorchesters Gau Württem-
! berg-Hohenzollerni18.30 Hitlerjugcndsunk: „Eine Fahrt aus die Alb"
! 19 .00 Aus Hamburg : Anschnitt aus der Tagung „Kunst und

Arbeit"
19 .45,,Nur ein Walzer soll es sein . . .

"
20 . 10 „Wenn die Woche !o beginnt , wird sie auch gut enden !"
22 .30 Aus Frankfurt : Saardienst

! 22 .35 Aus Breslau : Abendkonzert der Orchestergemeinschaft der
Landesmusikerschafr Schlesien

s für Samstag
; Der westliche Hochdruck besteht fort . Unter seinem Einfluß
1 ist für Samstag vielfach heiteres , jedoch zu vereinzelten Ee-
) witterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.
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NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Montag , 8. Juli 19—20 Uhr Beittagsabrechnung sämtlicherBlockleiter . O.G.-Kassenleiter?

Dt MM

„Graf Zeppelin" zum Rückflug gestartet
Hamburg, 4 . Juli . Nach 1°/«stündigem Aufenthalt inRio de Janeiro ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " am4 . Juli um 11 .40 Uhr MEZ . zu seiner Rückfahrt nachPernambuco gestartet.

Bootsunglück auf der Donau — Drei Tote
Wien , 4 . Juli . Auf der Donau sank am Donnerstagbeim berüchtigten Strudel von Grein während eines hef -

^
tigen Gewitters ein Schleppkahn. Menschenleben waren
dabei nicht zu beklagen. Bald darauf führ an das wenigaus dem Wasser herausragende Wrack ein Boot an . Seine
drei Insassen stürzten in den hochgehenden Strom und er- l
tranken . !
Frau und zwei Kinder bei Eebäudeeinsturz in Italien

erschlagen
Rom, 4 . Juli . In Castellamare am Golf von Neapel

stürzte plötzlich ein schon lange baufälliges Gebäude ein.
Eine Frau und ihre beiden Kinder , die sich in der Nähe auf¬
hielten , wurden unter den Trümmern begraben . Sie konn¬
ten nur als Leichen geborgen werden.

Knox britischer Gesandter in Budapest
London , 4 . Juli . Sir Geoffrey Knox, der frühere Prä¬

sident der Saarkommission , ist zum britischen Gesandten kn
Budapest ernannt worden.

Wagen mit 2V Fässern Benzin bei Lille verbrannt
Paris , 4 . Juli . Bei Lille geriet durch eine Fehlzün¬

dung des Motors ein Lastkraftwagen in Brand , der etwa
20 Fässer Benzin geladen hatte . Der Wagenführer erlitt
schwere Brandverletzungen . Ein an der Straße gelegenes
Wohnhaus , ein Bauernhof und ein Kaffeehaus wurden von
den Flammen ergriffen und stark beschädigt.

Gestorben
Reinerzau: Matth . Walter , Rötenbächlesbauer , 55 I . a.
Calw: Friedrich Eisenhardt , Kaminfegermeister , 66 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lank . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich , Altensteig . D .-A . : V . 35 : 2100 . Zzt . Preisliste 2 gültig.
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Kübler rum „ lttr8ck" .
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Koller rur „ Krone" .
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Ziehung am 12 . Juli 1835 !
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bsmMe browmann.

H1ten8teix, 5. lull 1935.

Landwirtschaftlicher Arbeiter gesncht.
Für unfern landwirtschaftlichen Betrieb suchen wir einen

gutgesinnten , kräftigen, jungen Mann, der auch melken kann.
Eintritt auf 15 . Juli oder auch später.

Ferner kann sofort oder später ein

jüngeres, kralliges Mädchen
für Hausarbeit bei uns eintreten.

Guter Lohn und beste Verpflegung wird zugestchert.
Gemetli-rgasthlnis und NMrmblling, Korntal.

8ommer - Hn2ÜZe
8ommer-^oppen
6ebirZ8 -^oppen
8portko8en
8por1tiem(ten
8porl8trümple
^Vinch

'sclren
Wettermantel
H.rbeit8mäntel
^ rbeit8 - A.nrüZe
^ rbelt8 - tto8en

KrsZen, Krawatten
tto8enträ §er
Oürtel
empkieklt billigt

I kntr Vügmsllil
: Hlten8tei8>

GkSl. WUU
in noch gutem Zustande

zu Kausen gesucht.
Angebote unter Nr. 200 an:
die Geschäftsstelle des Blattes.

Lengenloch.
Verkaufe da»

He « » und

Oehmdgras
von 3 Morgen Wiesen unter - !
halb der Neumühie. !

Gg. Ad . Kolmbach . >
8LM8 visnstv msvai

dvrck vr . llrkle's iVlöbelputr !
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